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V
om alten Heinz Erhardt ist überliefert,
dass er vor jedem Auftritt erst einmal
einen doppelten Doornkaat brauchte, um

sein Lampenfieber in den Griff zu bekommen.
"Dodo" soll er liebevoll seine Beruhigungshilfe
genannt haben.

Was müssen Sie vor Ihrer Uraufführung gezit-
tert haben? Saßen doch etwa 200 Zuschauer im
vollen Kampnagel-Theater und warteten auf Sie.
Auf 27 alleinerziehende und arbeitslose Mütter,
die zwar 3 Monate lang in Schauspiel, Tanz und
Gesang geschult wurden, aber aus ganz anderen
Branchen kommen. So manch einer wird
Laientheater erwartet haben und wurde eines
Besseren belehrt.  

Genauso bunt und aufregend wie Ihr Stück
sind auch Ihre Lebensläufe: Akademikerinnen,
Facharbeiterinnen und Pflegerinnen - Sie alle
kommen aus Berufen, wo die Bedarfe eigentlich
groß sind. Ihre Handicaps: Sie sind alleinerzie-
hende Mütter.

Doch, warum das ein Handicap sein soll,
weiß ich nicht? Jeder Personalentscheider hätte
sehen sollen, mit wie viel Hingabe und
Leidenschaft Sie das Publikum in Ihren Bann
gezogen und von sich überzeugt haben. Sie
haben Mut bewiesen, sind einen neuen Weg
gegangen und haben gezeigt, dass es Ihnen ernst
ist - Sie wollen unbedingt wieder arbeiten. 

Ich hoffe und wünsche Ihnen, dass Sie aus
dem 3-monatigen Projekt viel Kraft und
Selbstvertrauen gewonnen haben und viele
Personalchefs von sich überzeugen werden.

Lassen Sie bitte den Kopf nicht hängen, wenn
es nicht gleich beim ersten Versuch klappt. Nach
der heutigen Vorstellung bin ich mir sicher, dass
Sie Ihre Chancen bekommen werden.

Ihr Sven Wolter-Rousseaux

P.S. Schade nur, dass Sie das Stück nicht häu-
figer aufführen können. Mit Sicherheit würde es
auch anderen Müttern in ähnlichen Situationen
Mut und Hoffnung machen.

I M P R E S S U M

Sven Wolter- Rousseaux,
Redaktionsleiter
JOBS-KOMPAKT NORD

Liebe Spielraum-Mütter!
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EuGH kippt
deutsche

Kündigungsfristen
Bei der Berechnung der nach der
Betriebszugehörigkeit gestaffelten
Kündigungsfristen blieben bisher
Beschäftigungszeiten unberück-
sichtigt, die vor der Vollendung des
25. Lebensjahres lagen. Der Euro-
päische Gerichtshof (EuGH) sieht
in dieser Regelung eine unzulässige
Ungleichbehandlung jüngerer Ar-
beitnehmer und damit einen Verstoß
gegen das Altersdiskriminierungs-
verbot (AGG). Die entsprechende
deutsche Regelung darf seit dieser
Entscheidung nicht mehr angewen-
det werden. Das führt bei einer
Vielzahl von Arbeitnehmern zu
einer längeren Kündigungsfrist.

Urteil des EuGH vom 19.01.2010

Nach NRW-Wahl: Beste Job-Chancen
in den Erneuerbaren Energien

Moderatoren-
Casting

Jobs-Kompakt TV sucht Nachwuchsmoderatoren

Es ist der Traum vieler TV-
Nachwuchsstars: Einmal vor
der Kamera zu stehen und die

8-Uhr-Nachrichten oder die Sport-
schau zu moderieren. Aber auch
Judith Rakers oder Gerhard Delling
haben mal klein angefangen. Und
genau diese Chance möchten wir
unseren Jobs-Kompakt-Lesern auch
geben. Für Jobs-Kompakt TV suchen
wir eine/n Nachwuchsmoderator/in.

Haben Sie Lust einmal vor der
Kamera zu stehen und unsere
wöchentliche Sendung zu moderie-
ren? Dann wäre vielleicht unser
Moderatoren-Casting etwas für Sie.
Überzeugen Sie uns von Ihrem
Talent. Schicken Sie uns bis zum
26. Mai 2010 einen kurzen
Bewerbungs-Clip (max. 30 Sek.)
von sich. 

Ideal wäre es, wenn Sie zudem
Textsicher sind und Ihre Mode-
rationen kreativ und interessant
selbstständig schreiben können. Aus
rechtlichen Gründen können wir lei-
der nur Bewerbungen von Personen
akzeptieren, die ihr 18. Lebensjahr
vollendet haben.

Seit dem 3. Mai sendet Jobs-
Kompakt TV wöchentlich eine 30-
minütige, moderierte Magazin-
Sendung in etwa 350.000 Haushalte
im Großraum Hamburg (zu empfan-
gen in den digitalen Kabelnetzen
von Willy-Tel (HH) und Wilhelm-
Tel (Norderstedt). Zudem wird die
Sendung werktags jeweils um 14.30
Uhr auf NOA4 und montags (21
Uhr), Mittwoch (9 Uhr) und freitags
(16 Uhr) auf Nachbarn und Air
(Hamburg) ausgestrahlt.

Auch unsere

TV-Moderatorin

Lena Fritschle

will mal Urlaub

machen.

Wollen Sie sie

vertreten?

Foto: Screenshot

W
ie es in Nordrhein-
Westfalen politisch
weiter geht, stand

bei Redaktionsschluss noch
nicht fest.  Fakt ist nur:
Schwarz-Gelb wurde in NRW
abgewählt. Dieses klare
Ergebnis hat auch bundspoliti-
sche Bedeutung. Durch die
Mehrheitsverschiebung im
Bundesrat ist der Bundes-
regierung nicht mehr möglich,
den geplanten Atom-Ausstieg
auszusetzen oder gar neue
Atomkraftwerke zu genehmi-
gen. Da wird die SPD bzw.
werden die Grünen nicht mit-
spielen. Und das ist gut so!

In den letzten Monaten ist
die Branche der Erneuerbaren

Energien nicht nur aufgrund
der Wirtschaftskrise ins
Trudeln geraten. Bei Inves-
toren und Privatanleger herr-
schte Ungewissheit. 

Werden Subventionen für
die regenerativen Energien
abgebaut? Werden neue
Atomkraftwerke  gebaut oder
dürfen die alten länger am
Netz bleiben? Das hätte neue,
alternative Energieanlagen
von vornherein unrentabel
werden lassen.

Nach dem jetzigen Wahl-
ergebnis ist davon auszuge-
hen, dass es beim geplanten
Atomausstieg bleibt und auch
in Zukunft verstärkt auf
Windkraft-, Solar- oder

Biogasanlagen gesetzt wird.
Das bedeutet für die

Branche einen neuen Schub,
der sich auch positiv auf den
Arbeitsmarkt bemerkbar
machen wird. Schätzungen
zur Folge werden in den näch-
sten fünf Jahren mehrere tau-
send Fachkräfte für die
Branche benötigt. Ingenieure,
Techniker, aber auch Kauf-
leute stehen ganz oben auf
der Bedarfsliste. 

Eine gute Chance auch für
Quereinsteiger, sich über
geeignete Qualifizierungs-
maßnahmen zu informieren
und den Schritt in die
Zukunftsbranche Nummer 1
zu wagen …

Grüne und SPD dürfen in der Energie-Politik wieder mitreden.
Verlängerung des Atom-Ausstiegs wohl vom Tisch
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Mit einem Theaterstück

zurück ins Arbeitsleben

M
it der Uraufführung eines
musikalischen Theater-
stücks endete das 12-

wöchige und bundesweit einmalige
Pilotprojekt "Spielraum". Für 27
alleinerziehende und arbeitslose
Frauen hieß es neun Wochen lang,
tanzen, singen und spielen für eine
neue Job-Perspektive. Langzeit-
arbeitslose, alleinerziehende Frau-
en, sind eine der am schwierigsten
in den ersten Arbeitsmarkt zu ver-
mittelnden Gruppen.

Die 27 Teilnehmerinnen im Alter
zwischen 20 und 50 haben unter der
professionellen Anleitung von Do-
zenten der Stage School Hamburg
über drei Monate hinweg Unterricht
in Schauspiel, Gesang und Tanz,
aber auch in Selbstpräsentation und
Styling erhalten. Ziel der Maß-
nahme, von team.arbeit.hamburg in
Kooperation mit den Trägern von
Arbeitsgelegenheiten für Allein-
erziehende und der Stage School
Hamburg durchgeführt wurde: den
Teilnehmerinnen ein neues Selbst-

vertrauen zu vermitteln und ihnen
zu einem erfolgreichen "Auftritt" zu
verhelfen - aber nicht nur auf der
Bühne, sondern vor allem bei
zukünftigen Bewerbungsgesprä-
chen und in ihrem oft schwierigen
Alltag.

Das Stück "Unser Auftritt"
wurde im Projektverlauf selbststän-
dig mit der Gruppe entwickelt und
zeigt nicht nur, was die Frauen dar-
stellerisch gelernt haben, sondern
gibt ihnen in den realitätsnahen
Szenen als gesellschaftliche Gruppe
eine Stimme. Auch einige Kinder
der Teilnehmerinnen spielten in
dem Stück mit, um das Lebens-
umfeld der Frauen und ihre gele-
gentlichen Rollenkonflikte mög-
lichst authentisch darzustellen.

"Die intensive Arbeit am Stück
mit allem, was zu einer professio-
nellen Aufführung dazugehört, war
eine echte Herausforderung für die
Teilnehmerinnen -  nicht nur im
Hinblick auf den Mut jeder
Einzelnen, sondern auch im
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Für 27 langzeitarbeitslose und

alleinerziehende Frauen war es eine

ganz besonders Erfahrung, die Mut

für für die Stellensuche machen soll

Hinblick auf die Fähigkeit, sich in
Gruppenprozesse und Abläufe ein-
zuordnen" , erläutert Thomas Gehle,
Geschäftsführer der Stage School
Hamburg, "Alle sind über sich
selbst hinausgewachsen und gehen
nach dem Projekt ganz sicher mit
neuem Mut in die Stellensuche".

Obwohl die Frauen vor der
Premiere durch die Bank hinweg
super nervös waren, so hat es doch
allen einen riesen Spaß gemacht.
"Das tägliche Training und die
geordneten Strukturen, das alles
kannte ich ja gar nicht mehr. An
manchen Tagen wäre ich schon am
liebsten zu Hause geblieben. Aber
ich habe mich durchgebissen und
Seiten an mir kennen gelernt, die
mich auch mit Stolz erfüllen. Ich
sehe mich jetzt mit ganz anderen
Augen". So eine stolze Projektteil-
nehmerin nach der gelungenen
Premiere.

Zur Uraufführung wurden übri-
gens gezielt Hamburger Unterneh-
men eingeladen, um vielleicht

direkt aus dem Projekt heraus der
einen oder anderen Teilnehmerin
einen neuen Arbeitsplatz oder ein
Bewerbungsgespräch vermitteln zu
können. 

Auch team.arbeit.hamburg-Ge-
schäftsführer Thomas Bösenberg
war über die gelungene Premiere
hoch erfreut. Er sieht sich in seiner
Einschätzung bestätigt, dass
Aktivierungs- und Motivations-
maßnahmen der richtige Weg sind,
um gerade schwer zu vermittelnde
Personenkreise gezielt zu fördern
und Schritt für Schritt wieder an den
Arbeitsmarkt heranzuführen. Auch
in Zukunft wird es ähnliche
Projekte, u.a. für Jugendliche unter
25 Jahren geben.

Drei lange Monate probten die 27 Teilnehmerinnen auf die
Premiere hin. Backstage gab es für ihre Kinder extra eine
Kinderbetreuung       FOTOS: JKN TV
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Die Messe sollte Lust auf Berufe in den Medien machen. Es
ging von ihr das falsche Signal aus: Berufe in den Medien
sind hart umkämpft. Nur, wer multi- oder crossmedial aufge-
stellt ist, hat überhaupt noch eine Chance      Foto: Screenshot

In der aktuellen Ausgabe des
"Journalisten", dem Fachmaga-
zin für die Medienbranche, wird

davon berichtet, dass der Hambur-
ger Jahreszeitenverlag 70 Vollzeit-
stellen abschaffen will. Zukünftig
sollen die Redaktionsspitzen die
Blätter (u.a. Prinz, Für Sie) alleine
produzieren. Vom Ende des Zeit-
schriftenredakteurs ist gar die Rede.

Fotografen sollen ihre Fotos zu
einem Pauschalpreis an die Verlage
verkaufen und auf weitere Abdruck-
rechte verzichten. Redakteure der
BILD wurden mit kleinen Cam-
cordern ausgestattet und sollen
zusätzlich Videos fürs Internet dre-
hen. Das sie die Fotos zu ihren
Geschichten selbst schießen, ist fast
schon selbstverständlich. Ganze
Redaktionen werden aufgelöst oder
in so genannten News-Rooms zu-
sammengepackt und müssen mehre-
re Medien gleichzeitig mit Artikeln
versorgen. Heraus kommen Mas-
senjournalismus. Raum und Zeit für
investigative Recherche ist oftmals
nicht mehr vorhanden.

Die TV-Sender setzen vermehrt
auf Ein-Hand-Spezialisten, die
Redakteur, Kameramann, Tontech-
niker und Cutter in einer Person
sind. Aus Kostengründen werden
die auch nicht mehr angestellt, son-
dern als Freie oder Praktikanten
beschäftigt. Hamburg 1 sucht z.B.
regelmäßig neue, unbezahlte
Praktikanten für die Redaktion, die
nach dem Ablauf von drei bis sechs
Monaten gegen neue "Praktis" aus-
getauscht werden (www.ham-
burg1.de/jobs.html). Übernahmen
sind äußerst selten. Auch in den
Werbeagenturen wird kaum noch
eingestellt. Ehemalige Vorzeige-
agenturen, wie Springer & Jacoby
sind insolvent oder ganz vom Markt
verschwunden.

Kann man unter diesen
Voraussetzungen überhaupt noch
die Medien als Traumbranche
bezeichnen oder gar dem Nach-
wuchs empfehlen? 

"Ja", meint zumindest der Mopo
Geschäftsführer Andreas Terstiege.
Allerdings sollte der Nachwuchs

seines Erachtens auf eine möglichst
breite und fundierte Ausbildung set-
zen. Online, Print, Fotos und
Bewegtbilder gehören für den
Vollblutjournalisten heut zu Tage
zusammen. "Nur, wer crossmedial
denken und arbeiten kann, wird in
Zukunft eine Chance haben.", ist
sich der Experte sicher.

Ebenso sieht es auch Otfried
Krüger-Bürgermann, Leiter der
Aus- und Fortbildung des NDR. Er
empfiehlt jedem Neueinsteiger,
neben einer breiten Fachausbil-
dung, möglichst viele Praktika und
Volontariate anzunehmen. 

Wie stellt man es an, dass man in
den Medien überhaupt noch Fuß
fassen kann? Einen Überblick über
Ausbildungsmöglichkeiten und
Berufsperspektiven in den Medien,
sollte die Schülermesse "Wege in
den Traumberuf Medien" geben, die
am 30. April 2010 in der Neuen
Flora stattfand. Viele Privatschulen
stellten ihre Studiengänge vor und
warben um Schüler. Dabei fiel aber
auf, dass die meisten Schulen sich
noch gar nicht auf die veränderten
Anforderungen der Branche einge-
stellt haben. Mehrheitlich wurden
klassische Studiengänge, wie die
zum Fotografen, Schreiberling oder
Grafiker angeboten.

Um allerdings den veränderten
Anforderungen der Branche gerecht
zu werden ist eine deutlich breitere
Ausbildung notwendig. So bildet
der NDR z.B. keine Cutter oder
Tontechniker mehr aus, sondern
setzt verstärkt auf den kombinierten
Ausbildungsgang zum Medien-
gestalter in Bild und Ton.  Ausbil-
dungen zum Videojournalisten,
Online-Redakteur oder Web-
Grafiker versprechen ebenfalls noch
gute Einstiegschancen.

Traumberuf

Medien?
Trotz Personalabbaus und kaum freier

Stellen sind die Medien noch immer der
Traum vieler Schulabgänger. Nur, wer es 

richtig anstellt hat noch Chancen
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Mediengestalter
Bild und Ton

D I E S E  B E R U F E  S I N D  E I N E  G U T E  W A H L

Mediengestalter 
Digital und Print 

Video-Journalist/Producer

Mediengestalter Bild und
Ton ist ein Ausbildungs-
beruf mit den Schwer-

punkten Audio- und Videotechnik.
Die Ausbildung qualifiziert dazu,
Bild- und Tonaufzeichnungen zu
bearbeiten sowie bei Live-Übertra-
gungen Bild- und Tonmischungen
vorzunehmen. Mediengestalter Bild
und Ton (MBT) werden insbesonde-
re von Rundfunkanstalten, Tonstu-
dios, Werbeagenturen und Fernseh-
produktionsfirmen eingesetzt. Ein
großer Anteil der MBTs arbeitet als
Freiberufler.

MBT’s erwerben je nach
Ausbildungsbetrieb unterschiedli-
che Kernqualifikationen. Bei einem
Radiosender liegt der Fokus auf der
Gestaltung mit Ton. Bei TV-
Produktionsfirmen auf Bild und
Ton, bei DVD-Authoring-Firmen
und Firmen mit Einsatz von speziel-
len Effekt- oder Animationspro-
grammen liegt der Fokus eher auf
dem Bild. 

Typische Aufgabengebiete sind:
- Assistenz bei Erstellung von 

Bild- und Tonmaterial durch den 
Kameramann oder Toningenieur 

- Beleuchtung, Dekorationsarbeiten 
- Bearbeitung von Ton und Bild 
- Mischung von Ton- und Bildsignalen 
- Zusammenarbeit mit dem 

Autor/Redakteur, produktionstech-
nische Beratung 

- Berücksichtigung redaktioneller und 
gestalterischer Gesichtspunkte 

- Wartung, Bereitstellung und 
Bedienung einschlägiger Geräte
Der Mediengestalter Bild und

Ton ist seit 1996 ein, nach dem
Berufsbildungsgesetz, geregelter
Ausbildungsberuf. Er ist ein inhalt-
lich breit angelegter Ausbildungs-
beruf, der zu einer Vielzahl von
Tätigkeiten in der AV-Medienpro-
duktion befähigt. So ist damit unter
anderem für das Berufsfeld des
Tontechnikers erstmals eine staat-
lich anerkannte Ausbildungsgrund-
lage geschaffen worden. 

Mediengestalter Digital und
Print ist ein Ausbildungs-
beruf, der in Deutschland

die Nachfolge traditionsreicher
Berufe wie etwa Schriftsetzer oder
Notenstecher antritt. Durch die fort-
schreitende Digitalisierung wurden
diese Berufsbilder zusammenge-
führt und mit fachlichen Schwer-
punkten versehen. Bis 1998 hieß der
Beruf des Mediengestalters, Fach-
richtung Druck, "Werbe- und
Medienvorlagenhersteller", bis
2007 "Mediengestalter für Digital-
und Printmedien". 

Die dreijährige Ausbildung um-
fasst Typografie, DTP, Webdesign
und Bildbearbeitung. Seit 2007 gibt
es nur noch drei Fachrichtungen:
Beratung und Planung, Konzeption
und Visualisierung, Der Medienge-
stalter ist mit dieser Neustrukturie-
rung wieder mehr auf Design,
Kundenbetreuung und Datenhand-
ling, weniger auf Drucktechnik,
ausgerichtet.

Die Ausbildungsdauer kann (bei
vorhandener Fachhochschulreife)
auf 2,5 Jahre bzw. (bei vorhande-
nem Abitur) auf 2 Jahre verkürzt
werden. Eine Verkürzung setzt die
Zustimmung des Ausbildungs-
betriebs und der zuständigen
Industrie- und Handelskammer
(IHK) voraus. Es ist auch möglich
von den zuständigen Jobcentern
eine Fort- oder Weiterbildung
bewilligt zu bekommen, wenn vor-
her eine Ausbildung etwa als
Schriftsetzer oder Druckvorlagen-
hersteller abgeschlossen oder eine
entsprechende Berufstätigkeit aus-
geübt wurde. 

Es werden Satz- und Layoutpro-
gramme,Bildbearbeitungsprogram-
me, HTML und Animationspro-
gramme (z.B. Flash) sowie Grund-
kenntnisse in den wichtigen
Betriebssystemen von Apple
Macintosh und Windows sowie
Geschichte des Internets und der
Typografie vermittelt. 

Ein Videojournalist vereint die
Aufgaben eines Journalisten,
Kameramannes und Cutters

in einer Person. Mit Hilfe der DV-
Technologie konzipiert, dreht und
schneidet er filmische Beiträge im
Alleingang.

Durch die Digitalisierung stellen
sich neue Anforderungen an die
video- bzw. fernsehjournalistische
Aus- und Weiterbildung. An mehre-
ren Fachhochschulen entstanden
Bachelor-Studiengänge sowie
Weiterbildungsangebote rund um
den Video-Journalismus. Ausbil-
dungen gibt es auch an Film- und
Fernsehakademien wie der Bayer-
ischen Fernsehakademie. Eine
Vollzeit-Weiterbildung von sechs
Monaten sowie einen berufsbeglei-
tenden Lehrgang von neun Monaten
zur digitalen Videoproduktion bietet
die Münchner Journalistenakademie
an. In Hamburg bietet Fits Job-
Konzepte eine 11-wöchige Quali-
fizierungsmaßnahme an. 

Die Einführung und Ausbreitung
des Videojournalismus geht einher
mit einer äußerst kritischen Ausein-
andersetzung um die Vor- und
Nachteile insbesondere hinsichtlich
der Kosten wie auch der Qualität.

Ein großer Vorteil des Videojour-
nalisten ist zunächst die kostengün-
stige Produktion. Zum einen sind
die Kosten für die technische
Ausstattung niedriger als bei einem

konventionellen Kamerateam, zum
anderen ermöglicht der Videojour-
nalist als Ein-Personen-Team im
Extremfall den Verzicht auf Ka-
meramann, Tonassistent und Cutter
sowie gegebenenfalls noch den
Beleuchter. Die Kosten für eine
Videojournalistenproduktion liegen
in der Summe von Personal- und
Technikersparnis nur bei 25 % eines
herkömmlichen Drehs. In diesen
niedrigen Kosten liegt nicht nur ein
Sparpotenzial für die Produzenten,
sondern sie ermöglichen auch erst
die Produktion von Beiträgen, die
mit klassischen Teams zu kostenin-
tensiv wären, zum Beispiel Lang-
zeitdokumentationen mit einer
Vielzahl von Drehtagen

Die Mehrzahl der etablierten
VJ's arbeiten für dokumentarische
Formate. Das authentische Beglei-
ten eines Protagonisten und das
Unterordnen während der Drehar-
beiten, stehen hierbei an oberster
Stelle. Die Auseinandersetzung mit
Videojournalismus ist deshalb auch
immer wieder die Auseinanderset-
zung mit der Frage: Wie viel Ästhe-
tik verlangt, braucht der dokumen-
tarische Film, die Reportage? Bei
einigen ARD-Anstalten und im ZDF
wächst die Bereitschaft im Zwei-
felsfall auch verwackelte Bilder zu
akzeptieren, wenn der "Stoff" jour-
nalistische Relevanz besitzt. Einen
einheitlichen VJ-Look gibt es nicht!
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Praktikum und

Probearbeit
Vor Neueinstellungen verlangen heutzutage viele Arbeitgeber ein Praktikum. Dies

soll dem Arbeitgeber zeigen, ob der neue Mitarbeiter für die Stelle geeignet ist und

in den Betrieb passt. Dagegen ist grundsätzlich nichts zu sagen. Oftmals entsteht

jedoch der Eindruck, mit einem Praktikum werden nur billige Arbeitskräfte gesucht

D
ie erste Antwort auf eine
Bewerbung ist bei vielen
Bewerbern die Anfrage der

Personalabteilung, ob der Bewer-
ber bereit sei, ein Praktikum zu
absolvieren. Dabei haben die
Unternehmen ganz unterschiedli-
che Vorstellungen. Echte Erpro-
bung kann angenommen werden,
wenn ein Zahnarzt
eine Assistentin einen
Tag in der Stuhlassi-
stenz probearbeiten
lässt. Hier kann wohl
auch kaum von einem
Praktikum gesprochen
werden. Ein vierwöchi-
ges Praktikum als kauf-
männischer Mitarbeiter riecht
schon danach, die vertragliche
Probezeit verlängern zu wollen.
Völlig unverhältnismässig ist
jedoch ein halbjähriges Praktikum
vor Vergabe einer Lehrstelle.
Auch das hat der Autor in seiner
beruflichen Praxis schon erlebt.
Für 300.- Euro brutto pro Monat
wurde eine Praktikantin schon als
Vertreterin in der Buchhaltung
eingesetzt, leistete Arbeit in
Vollzeit und bekam erst nach
einem halben Jahr eine
Ausbildungsstelle. 

Probezeiten, Arbeitsproben
oder auch Praktika sind in fast
jeder Branche üblich, auch bei
Akademikern. Selbst bei kurzfri-
stigen Praktika sollte eine ange-

messene Entlohnung unter fairen
Vertragsparteien selbstverständ-
lich sein. Anspruch auf Entloh-
nung haben alle Mitarbeiter.
Selbstverständlich können sie sich
bei kurzer Dauer - etwa einem Tag
- auch darauf verständigen, eine
kostenlose Arbeitsprobe

zu erbringen. Die
schwarzen Schafe unter den
Arbeitgebern allerdings nutzen die
Hoffnung vieler Arbeitsloser auf
einen neuen Job aus und lassen
diese kostenlos oder für geringen
Lohn auch länger probearbeiten
oder fordern ein deutlich längeres
Praktikum.

Problematisch ist aber nicht
nur die Bezahlung eines solchen
Praktikums. Sofern ein Stellen-
wechsler zu einem Praktikum auf-
gefordert wird und dieses auch
absolvieren will, muss er aber
seine Pflichten aus seinem noch
bestehenden Arbeitsverhältnis
berücksichtigen. Das Praktikum
oder auch nur die Arbeitsprobe
können eine Pflichtverletzung dar-
stellen, die eine Kündigung nach
sich ziehen kann. Der Arbeit-

nehmer hat seine ganze Arbeits-
kraft seinem Arbeitgeber zur
Verfügung zu stellen. Auch im
Urlaub ist ein Praktikum nahezu
ausgeschlossen. Der Arbeitneh-
mer hat sich zu erholen, damit er
seine Arbeitskraft für seinen
Arbeitgeber erhält. Während einer
Krankschreibung darf er erst recht
nicht anderweitig arbeiten.
Besonders gefährlich ist jedoch
die Arbeit für einen Konkurrenten
des Arbeitgebers. Diese Pflicht-
verletzung kann schlimmstenfalls
zur fristlosen Kündigung führen,
nämlich dann, wenn das
Vertrauensverhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zerstört ist.  

Also: Vorsicht bei Probearbeit.
Aber auch für Arbeitslose ergeben
sich Gefahren. Diese sollten eine
Probearbeit oder ein Praktikum,
auch wenn es unbezahlt ist, unbe-
dingt von der Bundesagentur für
Arbeit genehmigen lassen. Nur
wenn die Bundesagentur dem
Praktikum zustimmt,  bleibt für
diese Zeit der Anspruch auf
Arbeitslosengeld erhalten. Ist die
Probebeschäftigung nicht geneh-
migt und hat die Bundesagentur
für die Zeit des Praktikums fort-
laufend Arbeitslosengeld erbracht,
kann sie dieses zurückfordern, da
der Arbeitslose dem Arbeitsmarkt
nicht zur Verfügung stand. 

Arbeitslose sollten also unbe-

dingt die Bundesagentur über ein
anstehendes Praktikum informie-
ren und dieses genehmigen lassen.

Die Anmeldung bei der
Bundesagentur schützt den Arbeit-
nehmer auch vor den schwarzen
Schafen, die  nur einen Job vor-
täuschen. Sofern eine Probebe-
schäftigung bewilligt wird, wird
die Bundesagentur die Daten des
Arbeitgebers mit den gespeicher-
ten Daten abgleichen und in vielen
Fällen auf diese Weise Missbrauch
feststellen und verhindern.

Ein Bewerber läuft nicht nur
Gefahr, umsonst zu arbeiten, son-
dern begeht möglicherweise auch
Pflichtverletzungen gegenüber
dem alten Arbeitgeber und/oder
der Bundeagentur, die den Job
oder das Arbeitslosengeld kosten
können.

Tipp: Die Bundesagentur für
Arbeit kann eine solche Probe-
beschäftigung sogar noch fördern:
Zum Beispiel durch Zuschüsse zu
Fahrtkosten und zu den Kosten
der Kinderbetreuung. Dadurch
wird deutlich, dass das Instrument
der Probeschäftigung oder eines
Praktikums auch aus Sicht der
Bundesagentur durchaus geeignet
ist, eine neue Stelle zu vermitteln,
da sich die Vertragsparteien nicht
nur auf dem Papier, sondern in der
täglichen Berufspraxis kennenler-
nen können.

Otmar Korte / Fachanwalt für Arbeitsrecht
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Unseriöse E-Mail-Spammer locken mit falschen Job-Angeboten

S
ie fragen sich bestimmt, wie
wir auf Sie aufmerksam ge-
worden sind. Die Bundes-

agentur für Arbeit hat uns Ihre
Personaldaten übermittelt, damit
wir selbst mit Ihnen in den Kontakt
treten konnten.

Seit geraumer Zeit erhalten
Internet-Nutzer immer wieder
Spam-Mails, die einen lukrativen
Job versprechen: "Die Arbeitszeit
beträgt 2-3 Stunden 5 Tage die
Woche. Der Verdienst beträgt 1.150
Euro pro Monat netto. Sie können
die Tätigkeit auch als Zweit-Beruf
ausführen. Für Rentner sind die
Stellen besonders gut geeignet. Ein
Firmenfahrzeug stellen wir Ihnen
auf Wunsch zur Verfügung. Weitere
Informationen gibt es nach einer
kurzen Bewerbung."

20 Euro pro Stunde, wer würde
sich nicht für einen solchen Job
interessieren? Doch die Spam-Mails
sind eine dreiste Abzocke. Meist
werden Firmen mit Sitz im Ausland
als Ansprechpartner genannt. Die
Absender dieser E-Mails verwen-
den falsche Identitäten. Zudem ist
die Behauptung, die Daten des
Adressaten von der Bundesagentur
für Arbeit (BA) erhalten, eine Lüge.

Doch, was steckt hinter dieser
Masche? Jobs-Kompakt hat den
Test gemacht und auf die o.g. Mail
mit einer extra für diesen Zweck
eingerichteten E-Mail-Adresse ge-
antwortet. Schon wenige Minuten
später kam die Antwort: Wir sind
für den Job geeignet und können
sofort anfangen. Dafür war extra ein
Personalbogen der Mail angehängt,

den wir bitte ausfüllen und zurück-
senden sollten. In dem Fragebogen
wurden sämtliche persönlichen
Daten sowie eine Bankverbindung
(auf die wir ihr Gehalt anweisen sol-
len) abgefragt.

Damit ist die Masche klar: Der

Absender sammelt Daten von Bür-
gern, um diese hundertfach an Ge-
winnspielfirmen, Prospektversen-
der, Callcenter etc. zu veräußern.
Durchschnittlich zahlen solche
Firmen zwischen 30 und 80 Cent
pro vollständigem Datensatzes. 

Der Beweis für unsere Ver-
mutung ließ auch nicht lange auf
sich warten. Bereits 24 Stunden spä-
ter quoll unser neu eingerichtetes E-
Mail-Konto über. 183 Spam-Mails
waren eingegangen. Und das, ob-
wohl wir den Fragebogen gar nicht
erst zurückgeschickt haben. Die
reine “Bewerbung” hat die Betrüger
schon dazu animiert, uns in ihre
Spam-Datenbanken aufzunehmen.

Die Abfrage der Kontoverbin-
dung lässt ferner vermuten, dass
evtl. auch Geld von den Konten der
"Bewerber" abgebucht wird. Daher
sollten alle, die auf die dreiste
Masche der Betrüger hereingefallen
sind, zukünftig ihre Kontoauszüge
genau studieren und bei unberech-
tigten Abbuchungen sofort die Bank
sowie die Polizei informieren. 

Damit es aber gar nicht erst
soweit kommt, sollte der Ratschlag
der BA befolgt werden: "Wir raten
daher, unaufgefordert erhaltene E-
Mails, die Arbeit versprechen,
grundsätzlich ungelesen zu
löschen."

Vorsicht Abzocke

Solche oder ähnliche
Spam-Mails erhalten
ahnungslose Internet-
Nutzer millionenfach.
Man sollte auf keinen
Fall antworten und sie
sofort löschen
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Karrie mit
Billy & Co
Das schwedische Einrichtungshaus ist

aus unserem Alltag nicht mehr weg zu
denken. Ob Küche, Wohnzimmer oder

Bad - es ist kaum noch vorstellbar, dass
nicht mindestens ein IKEA Teil in 

unserem Haushalt schlummert. Wie
sieht es hinter den Kulissen des

Unternehmens aus? Facettenreiche
berufliche Perspektiven warten hier auf

Kandidaten, die vor allem mit
Persönlichkeit überzeugen K

ollegialität, internationale
Mitarbeiter, kreatives Den-
ken, respektvoller Umgang

und vieles mehr. Die IKEA Familie
ist bunt, fröhlich und groß: 13.981
Mitarbeiter arbeiten in Deutschland,
99.700 in ganz Europa. In Hamburg
sind die beiden Einrichtungshäuser
Schnelsen (1989 gegründet) und
Moorfleet (2002 gegründet) präsent.
In beiden Niederlassungen arbeiten
derzeit je ca. 400 Mitarbeiter.

Von den zahlreichen möglichen
Berufsbildern sind in Hamburg vor
allem zwei ganz besonders beliebt:
Gestalter für visuelles Marketing
und Kaufmann im Einzelhandel.
Während es beim erstgenannten
Beruf um die kreative Seite der
Produktvermarktung geht, steht
beim Zweitgenannten der direkte
und persönliche Kontakt mit der
vielschichtigen Kundschaft im
Vordergrund. Gemeinsam haben
beide Arbeitsbereiche, dass es
darum geht, die schwedische
Einrichtungswelt an den Mann und
die Frau zu bringen. 

Zu den Geschäftsbereichen in
jedem Einrichtungshaus gehören
Verkauf, Logistik und Kommuni-
kation & Einrichtung, dazu kom-
men die Bereiche IKEA Food (das
Restaurant und der Schwedenshop),
Kundenservice, Personal, Green
(Qualität & Umwelt) und Finanzen/
Administration. 

Mitarbeiter können nicht nur in
einem der 45 Einrichtungshäuser in
Deutschland, sondern auch in einer
Menge mehr Häuser weltweit
Erfahrungen sammeln. Zudem gibt
es eigene Unternehmen, die auf
Produktentwicklung, Produktion,
Logistik oder IT spezialisiert sind.
Diese Liste lässt erkennen, wie

umfangreich und vielseitig eine
Karriere beim schwedischen
Möbelprofi sein kann. Es geht also
um den gesamten Prozess: Von der
Produktentwicklung über die
Produktion und Distribution bis
zum Verkauf. 

Was müssen potentielle Kandi-
daten an Qualifikationen mitbrin-
gen, wenn Sie sich auf ausgeschrie-
bene Stellen bewerben wollen? "In
erster Linie soziale Kompetenz
sowie Energie und die Motivation,
Menschen und Geschäft gemeinsam
und erfolgreich zu entwickeln. Wir
stellen unabhängig von Studien-
richtungen und Abschlüssen ein und
lassen uns eher von der Persönlich-
keit eines Bewerbers und seiner
Einstellung zu unserer Branche und
unseren Produkten überzeugen,"
beschreibt Julia Herdel, Team-
leiterin Personal in Moorfleet, den
üblichen Auswahlprozess. 

Wichtige Einstellungskriterien
sind ebenfalls Begeisterung an
Heimeinrichtung und natürlich am
Handel sowie das Interesse daran,
sich fachlich und persönlich weiter-
entwickeln zu wollen. Engagement
darf selbstverständlich auch nicht
fehlen. "Berufserfahrung oder
Praktika sind wünschenswert, aber
nicht unbedingt ein Muss," so die
Personalerin. "Wichtig bei unseren
Führungskräften sind uns Führungs-
talent und Wertschätzung für Men-
schen, Kosten- und Umsatzbewusst-
sein, Umsetzungsstärke, Begeiste-
rungsfähigkeit für unsere Produkte
und Mobilität."

Die vakanten Stellen sind über
das Onlineportal jobs@ikea im
Internet ausgeschrieben. Bevorzugt
werden dementsprechend direkte,
auf die ausgeschriebenen Stellen

Bei IKEA gibt es tolle
Ausbildungsmöglichkeiten
und viele Chancen auch 
für Quereinsteiger 

FOTO: IKEA
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vorgenommene Onlinebewerbun-
gen. "Wie nehmen aber nach wie
vor Bewerbungen über den Postweg
an", versichert Julia Herdel hierzu.
Auf die eingereichten Bewerbungen
erfolgt nach Rücksprache und
Austausch mit den entsprechenden
Fachbereichen und Fachvorgesetz-
ten eine Rückinfo an den Bewerber.

Die ausgewählten Bewerber
werden dann zu einem Vorstel-
lungsgespräch eingeladen. In man-
chen Fällen findet auch ein kleines
Gruppenauswahlverfahren statt.
Denn auf diese Weise hat die
Personalabteilung bessere Mög-
lichkeiten, mehr über den Men-
schen zu erfahren. Das ist vor allem
bei der Azubiauswahl gängig.

Im Handel zu arbeiten, so bekun-
den derzeitige Mitarbeiter, sei gene-
rell eine gute Möglichkeit, um jeden
Tag aufs Neue unmittelbar den
Erfolg seiner Arbeit zu sehen. Man
könne seine Erfahrungen verfeinern
und selber herausfinden, wie sich
dieser Erfolg steuern lässt. "Denn
am Ende des Tages sehen wir, wie
stark wir unsere Leidenschaft für
Heimeinrichtung mit unseren
Kunden teilen konnten", so Beate
Mini, Managerin Succession and
Recruitment IKEA Deutschland.

Das schwedische Unternehmen
ist für seine Einstellung bekannt,
dass die Angestellten sehr früh
Entscheidungen treffen und Dinge
ausprobieren können. Fehler dürfen
gemacht werden, denn aus ihnen
kann man nur lernen, so das Kredo.
Die beliebte Designkonzeption, die
erfolgreichen Produkte sowie das
besondere Verkaufs- und Waren-
präsentationskonzept schaffen von
Anfang an die Grundlagen, um sei-
nen Job - in welchem der verschie-

denen Geschäftsbereiche auch
immer - auf hohem Niveau und mit
viel Spaß zu lernen und auszu-
führen. 

Aufgrund der Fülle an anstehen-
den Aufgaben fällt es den Mit-
arbeitern leicht, ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten in immer wieder neuen
Projekten und Funktionen zu erwei-
tern und ihre Interessen zu befriedi-
gen. In welche Richtung sich jeder
einzelne bei IKEA entwickelt und
wie er für den nächsten
Entwicklungsschritt vorbereitet
wird, wird jährlich im Entwick-
lungsgespräch festegelegt und im
Entwicklungsplan beschrieben. Be-
gleitet wird die Entwicklung dann
durch Coachings durch die jeweili-
ge Führungskraft, Seminare und
Trainings und andere Maßnahmen. 

"Da der Entwicklungsgedanke in
unserem Unternehmen generell eine
große Rolle spielt und lebenslanges
Lernen die Herausforderung der
Zukunft für jedes Unternehmen und
jeden Arbeitnehmer ist, bieten wir
die geeigneten Rahmenbedingun-
gen und zahlreiche Trainings- und
Schulungsangebote an", beschreibt
die Moorfleeter Personalabteilung
die Chancen zur Weiterbildung und
Persönlichkeitsentwicklung im
Unternehmen. 

Beate Mini ergänzt: "Die den
Bewerbern vielleicht noch nicht so
bekannte Seite unserer Arbeitswelt
ist, dass wir aus unseren Trainee-
programmen und durch die interne
Weiterentwicklung unserer Mitar-
beiter viele nationale und interna-
tionale Laufbahnen haben." Die
Karrierewege der Führungskräfte
zeigen: Gestaltungsspielräume sind
so groß und abwechslungsreich,
dass weiterführende Aufgaben,
neue Projekte und Einrichtungs-
häuser immer wieder zu neuen
Herausforderungen einladen. 

Neben der "klassischen" Karriere-
leiter von der jungen Führungskraft
zum Team-, später Abteilungsleiter
und Einrichtungshauschef gibt es
viele Möglichkeiten, als Spezialist
für bestimmte Fachbereiche zu
arbeiten oder als Projektleiter natio-
naler oder internationaler Projekte.
"Viele nutzen auch die Möglichkeit
gemäß des Mottos "Wechsle den
Job, nicht das Unternehmen" zu
Querentwicklungen in unterschied-
lichen Bereichen. Zudem erhält
jeder Angestellte umfangreiche
Sozialleistungen, Mitarbeiter-Ra-
batt auf die Produkte und es finden
zahlreiche gemeinsame Feiern statt.

IKEA hat durch seine Größe, die
Vielfalt der Bereiche und der
umfassenden Zusammenarbeit mit
angeschlossenen, separaten Unter-
nehmen wie z.B. eigenen Produk-
tionsstätten, weltweit agierenden
Tradingoffices und international
operierenden Distributionszentren
immer viele solcher Jobangebote
parat. 

Wer kann bei IKEA auf eine 
Karriere hoffen?

Angesprochen fühlen sollte sich
wirklich jeder! Vom Schüler, über
den Student, den Studienabbrecher,
den Azubi und den Absolventen bis
hin zu Berufstätigen mit Erfahrung,
Wiedereinsteigern und Teilzeitkräf-
ten. Je nach Funktion und Position
gibt es viele Möglichkeiten.

Was rät die Personalabteilung
potentiellen Bewerbern?

"Aus Ihrer Bewerbung möchten wir
erfahren, warum Sie Teil des
Unternehmens sein könnten. Wir
suchen Menschen, die unsere Werte
leben: Einfachheit, Offenheit, Be-
scheidenheit und Kostenbewusst-
sein. Zeigen Sie uns, wie Ihre Wert-
vorstellungen dazu passen und ob
Ihre ständige fachliche und persön-
liche Weiterentwicklung für Sie ein
genauso wichtiges Thema ist wie für
uns. Wenn Sie außerdem bereit
sind, Verantwortung zu überneh-
men und neue Wege zu initiieren
und zu gehen, sind Sie richtig."

Derzeit offene Stellen bei IKEA
Moorfleet und Schnelsen

Alle offenen Stellen werden auf der
Homepage ausgeschrieben. Derzeit
werden in Moorfleet z.B. noch ein
Auszubildender in dem Beruf
"Fachkraft für Systemgastronomie"
und auch Mitarbeiter in Teilzeit für
den Bereich Kundenservice gesucht.
Siehe Internet: www.IKEA.de/jobs

Ausbildungsmöglichkeiten 

- Gestalter für visuelles Marketing
- Kaufmann im Einzelhandel
- Fachkraft für Systemgastronomie
- Fachkraft für Lagerlogistik,
In allen Bereichen werden auch
Praktika angeboten.

Kurioses - Einige Claims von IKEA 
in Deutschland
- Das unmögliche Möbelhaus 
- Mehr Geschmack als Geld 
- Nicht für die Gleichgültigen 
- Erfülle Deine Träume. Lebe heute. 
- Individualität kostet weniger 
- Clever einrichten 

IKEA-Bewerbungs-Tipps
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Auf nach Windy Ci
Leben und arbeiten in Chicago 

Experten gehen davon aus, dass sich die US-Wirtschaft innerhalb dieses Jahr
erholen wird. Grund genug, sich mit der drittgrößten Stadt der V

zu beschäftigen. Denn nicht nur kulturell hat Chicago für wirklich jeden etwas zu bieten

FOTO: FOTOLIA.DE

D
ie zerklüftete Skyline erinnert
auf den ersten Blick mehr oder
weniger an jede größere US-

amerikanische Stadt. Doch etwas ist
anders an Chicago - der Lake Michigan,
der wie ein unendlich scheinender
Ozean magischer Anziehungspunkt der
Metropole ist, verleiht der modernen
Urbanität eine ganz beruhigende
Natürlichkeit. Die gut 2,8 Millionen
Einwohner lieben den überdimensiona-
len See in all seinen Facetten und mit
seinen abwechslungsreichen Freizeit-
möglichkeiten.

Chicago, die größte Stadt im US-
Bundesstaats Illinois, liegt am
Südwestufer des Michigansees. Das
Seeufer ist ein Sommer-Paradies für

Sonnenanbeter und Erholungssuchen-
de. Es ist mit Sandstränden, Parks,
Tennisplätzen, Jogging-Strecken, Golf-
anlagen und Häfen mit Segelbooten,
Yachten und Schiffen übersät. Doch
auch im Winter büßt der See kaum
etwas an Flair und Anmut ein. Hier fin-
den sowohl die "Locals" als auch die
Touristen einen erholsamen Ausgleich
zum turbulenten Treiben im Inneren der
Stadt.

Sieben überregional anerkannte
Universitäten, ungewöhnliche Mu-
seen, Theater, internationale Kunst-
galerien, Oper, Showbiz, Casinos, aus-
gezeichnete Restaurants, Bars,
Boutiquen und die atemberaubende
Architektur geprägt von Alt und Neu
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y City -
 in Chicago 

alb dieses Jahres langsam wieder
 Vereinigten Staaten einmal näher

wirklich jeden etwas zu bieten

lassen jedes Besucherherz vor Freude
springen. Auch in ihrer ethnischen
Struktur ist diese US-Metropole unge-
wöhnlich: Chicago ist nach Warschau
die zweitgrößte polnische Stadt. Ferner
leben hier auch viele Schweden, Litauer
und Ukrainer. 

Die North Michigan Avenue - auch
Magnificent Mile ("Prächtige Meile")
genannt - ist die bekannteste
Einkaufsmeile in Chicago. Zahlreiche
Einkaufszentren mit teilweise mehr als
100 Geschäften sind hier keine
Ausnahme. Mit dem Chicago Spire ent-
steht derzeit das weltweit größte
Wohnhaus. 610 Meter und 150
Stockwerke hoch ist dieser alles überra-
gende Wolkenkratzer, in dem ab 2011

die sehr gut betuchten Amerikaner
Wohnungen im Wert von 750.000 bis
zu vielen Millionen Dollar ihre
Wohnungen beziehen werden.

Fünf Interstates (amerikanische
Autobahnen) verbinden Chicago mit
dem Umland und anderen Städten.
Doch innerhalb der Stadt empfiehlt es
sich, das Auto stehen zu lassen. Denn
sowohl zu Fuß oder auch mit dem -
ungewöhnlich für die USA - erstklassi-
gen öffentlichen Verkehrssystem lässt
sich Chicago wunderbar erkunden. Die
Busse und Bahnen (Hoch- und U-Bahn)
decken den urbanen Bereich ab. 

Die schnelle Verbindung zur
Metropolregion Chicagos und den sym-
pathischen Vororten sind ein weiterer,



attraktiver Pluspunkt dieser
Großstadt mit internationalem Flair.
Besucher schätzen, dass einer der
verkehrsreichsten Flughäfen der
Welt, der O'Hare International, nur
fünfzehn Minuten entfernt ist. Der
Airport Express bringt Sie für 20
US-Dollar täglich von 5 bis 22.30
Uhr ins Stadtzentrum.

Der Lake Michigan schickt einen
beständigen Wind durch die Wol-
kenkratzerschluchten und peitscht
fast das ganze Jahr lang über den
Chicago River, der sich durch das
Herz der Stadt schlängelt. Schnee
fällt hier meist von November bis
März, sodass auch Skifahrer, Rodler
und Schlittschuhläufer auf ihre
Kosten kommen und die Gewässer
der Stadt für ihre Hobbies nutzen
können. Die Jahresdurchschnitts-
temperatur der Windy City liegt bei
ca. 10° C, mit mehr Sonnen- als
Wolkentagen. 

Die Messestadt Chicago ist auch
ein bedeutender Wirtschaftsstandort
und Firmensitz mehrerer größerer
Unternehmen. Der Flugzeugbauer
Boeing, die Handelsbanken Bank
One Corp und Northern Trust Corp.,
die Restaurantkette Sara Lee, die
Hotelkette Hyatt, die Immobilien-
firma Equity Office Properties, das
Medienunternehmen Playboy Enter-
prises und der weltgrößte Kaugum-

mihersteller Wrigley Jr. Company
sind in Chicago zu finden. 

Im Vorort Deerfield befindet sich
der Sitz der US-Supermarkt- und
Drogeriekette Walgreen und der
Medizinproduktfirma Baxter Inter-
national. Auch der amerikanische
Hauptsitz des deutschen Konzerns
Siemens, genau genommen die
Building Technology Group, hat
ihren Sitz in Chicago genauso wie
die Chicago Mercantile Exchange,
die größte Warenterminbörse der
USA.

Die offizielle US-Arbeitslosen-
quote von 8,1 Prozent, die höchste

seit 25 Jahren, spiegelt laut vieler
Meinungen nicht die wahre Anzahl
der Arbeitsuchenden wieder. Denn
die Arbeitslosenquote wird in den
USA ganz anders berechnet als in
Europa. Das US-Arbeitsminister-
iums nimmt lediglich eine monatli-
che Umfrage vor, anhand der
Ergebnisse eine Quote ermittelt
wird. Eine Faustregel besagt, dass
daher durchaus mit dem Doppelten
von dem gerechnet werden kann,
was die eigentliche offizielle
Angabe aussagt.

Die US-Wirtschaft soll jedoch
nach Meinung von Fachleuten im
laufenden Jahr um 3,1 Prozent
wachsen. Auch auf dem von der
Rezession betroffenen Arbeitsmarkt
Chicagos deutet sich bereits eine
Erholung an, was man in der
Zunahme der ausgeschriebenen
Stellen erkennen kann. Allein im
Internet kommt man derzeit auf gut
30.000 freie Jobs, die im Großraum
Chicago offen sind. Zu den wichtig-
sten Branchen zählen das Bank- und
Finanzwesen, Computer/IT, Kun-
denservice, Recht, Vertrieb, Marke-
ting, Immobilien und das Transport-
wesen.

Haben Sie sich bereits von
Deutschland aus schlau gemacht
und sich auf einen Job in Chicago
beworben, so gilt es nun, vor Ort
und für spontane Vorstellungsge-
spräche verfügbar zu sein. Für 90
Tage können EU-Bürger am Visa-
Waiver-Programm teilnehmen, für
welches Sie keinerlei Anträge stel-
len müssen, und als Tourist in die
USA einreisen. 

Sie brauchen bei der Einreise
lediglich das ausgefüllte Formular,
das Ihnen auf dem Flug in die USA
ausgehändigt wird, und Ihren gülti-
gen Reisepass vorzeigen. Wichtig
ist jedoch, dass Sie außer touristi-
scher Zwecke keine anderen Gründe
- wie Jobsuche - beim Einreise-
beamten angeben, das wäre dann
nämlich mit dem Touristenvisum
(Visa Waiver) streng verboten.

Sollte es jedoch wirklich dazu
kommen, dass Sie zum Interview
eingeladen werden und das
Unternehmen Sie haben will, so
benötigen Sie eine Arbeits- und

Aufenthaltsgenehmigung. Das Pro-
zedere der Visa-Beantragung kann
sehr langwierig sein. Auch für den
US-Arbeitgeber! Sie müssen also
gut sein und gegenüber Mitbewer-
bern herausragen. 

Der potentielle Arbeitgeber muss
überzeugt sein, dass sich seine
behördlichen Bemühungen lohnen.
Beste Chancen haben daher hoch-
qualifizierte Arbeitskräfte, die auf
gefragte Positionen spezialisiert
sind, insbesondere im Dienstleis-
tungsbereich (z.B. ITler, Ingenieure,
Pädagogen, Mediziner und For-
scher). Das Beherrschen der engli-
schen Sprache in Wort und Schrift
ist selbstredend eine Grundvoraus-
setzung.

Initiativbewerbungen sind in den
USA durchaus üblich. Verfassen Sie
Ihre Bewerbung kurz und treffend.
Erläutern Sie in Ihrem Anschreiben
Ihre besonderen Qualifikationen,
und belegen Sie diese nach
Möglichkeit anhand beruflicher
Leistungen. Der Lebenslauf wird
chronologisch rückwärts angeord-
net, mit der aktuellsten Anstellung
ganz oben. Achten Sie bitte darauf,
Angaben zu Religion, ethnischer
Herkunft u.ä. zu vermeiden, auch
die Beigabe eines Fotos ist in den
USA eher unerwünscht. 

Wichtig ist zudem, dass Sie zu
Ihren genannten Positionen Refe-
renzpersonen nennen. Denn die US-
amerikanischen Personalbteilungen
erfahren gerne aus erster Hand, wie
sich der potentielle Kandidat in
früheren Angestelltenverhältnissen
gemacht hat. Ferner sind alle
Unterlagen hilfreich, die Ihre
Persönlichkeit zum Ausdruck brin-
gen, wie zum Beispiel Arbeitspro-
ben, Belege über Ihr Engagement in
gemeinnützigen Vereinen u.ä.

Haben Sie es geschafft, so kön-
nen Sie sich auf eine teamorientier-
te Arbeitsweise freuen. Die Ameri-
kaner lieben das Großraumbüro, in
dem zwar jeder seine eigene kleine
Parzelle hat, doch ist das Wir-Gefühl
unter Kollegen groß. Zu Geburts-
tagen, Jubiläen, Hochzeiten oder
Geburten wird gefeiert, Abteilungs-
essen und Ausflüge sind keine
Seltenheit. Man hält zusammen und
hilft dem Kollegen, der Unterstüt-
zung braucht. Die Kleidung in
größeren Unternehmen und in
Positionen mit Kundenkontakt ist
meist sehr förmlich - Anzug für
Männer, Kostüm für Frauen.

Chicago hat mehr als nur
Charme. Hier kommen Multi-Kulti,
klassische Moderne und maritime
Tradition zusammen. Die Menschen
sind offen und für amerikanische
Verhältnisse sehr liberal. Wer die
Großstadtatmosphäre liebt, das
Rattern der Metro über den Straßen
erleben, die Natürlichkeit dieser
Stadt und eine wahrhaft unerschöpf-
liche Vielfalt an Freizeitaktivitäten
genießen möchte, der wird sein
Herz an Chicago verlieren. 
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In den Vororten 
stehen viele
Häuser, die an
Deutschland
erinnern. Kein
Wunder: In
Chicago leben
200.000 Deutsche  

FOTO: FOTOLIA
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Lebenshaltungskosten Chicago
Busse und Bahnen der Chicago Transit
Authority (CTA): Die einfache Fahrt
kostet 1,50 US-Dollar, müssen Sie
umsteigen, so kommen 30 Cents hinzu.
Am preisgünstigsten fahren Sie mit spezi-
ellen Passes, die es an einigen Stationen
und in den Service Centers gibt. (Internet:
www.transitchicago.com) 
Taxi: Die Grundgebühr beträgt 1,90 US-
Dollar und 50 Cent für jede zusätzliche
Person. Pro Meile werden 1,60 US-Dollar
abgerechnet. 
Lebensmittel und Güter des täglichen
Bedarfs: Pauschal kann man sagen, dass
Chicago als eine der wichtigsten
Metropolen der USA vergleichsweise teu-
rer ist, die Preise im Verhältnis zu
Deutschland jedoch noch immer sehr viel
günstiger sind. Egal ob Obst, Gemüse,
Milchprodukte, Fleisch, Kleidung, Benzin,
Porto, Telefongebühren oder der Friseur-
besuch - die Produkte für den alltäglichen
Bedarf und genauso auch Elektronikar-
tikel oder Autos sind bis zu 1/3 günstiger
als bei uns.
Miete: Die reicht in Chicago von bis. In
einigen Vororten können Sie ein so
genanntes Townhouse (vergleichbar mit
einem deutschen Reihenhaus) für 950
US-Dollar im Monat mieten. Ein Ein-
Zimmer-Apartment in Downtown Chicago
kann aber auch schon 1.500 US-Dollar
oder sogar 2.000 US-Dollar monatlich
kosten. Grundsätzlich wird in den USA
wie in England sehr viel mehr gekauft, als
gemietet. Immobilienpreise in Chicago
liegen je nach Lage und Größe des
Kaufobjektes zwischen 220.000 und
850.000 US-Dollar.

Steuer
Die Einkommenssteuer wird in den USA
in drei verschiedene Kategorien unter-
teilt. Auf sein zu versteuerndes Einkom-
men zahlt man Steuer sowohl auf Bun-
desebene (in Chicago beträgt dies je
nach Einkommen, Familienstand und
Steuerklasse 10 bis 35 Prozent), auf bun-
desstaatlicher Ebene (3 Prozent) als
auch auf Bezirksebene (weniger als 2
Prozent in Chicago). Pro Quartal wird im
Voraus ein Betrag an die US-amerikani-
sche Steuerbehörde abgeführt, zum 15.
April eines jeden Jahres sind die Steuer-
erklärungen abzugeben. Daraus ergibt
sich, ob Sie zu viel oder zu wenig einge-
zahlt haben. Es kommt zu den entspre-
chenden Erstattungen bzw. Rückzahlun-
gen. Die Umsatzsteuer in Chicago hat mit
10,25 Prozent den höchsten Steuersatz
in den gesamten USA.

Visa und Arbeitsgenehmigung
Möchten Sie in den USA arbeiten, so
brauchen Sie ein Arbeitsvisum, das
genau auf Ihren dort auszuübenden
Beruf zugeschnitten ist. Beantragen müs-
sen Sie dieses Visum bei der amerikani-
schen Botschaft oder beim Konsulat in
Deutschland, nicht in den USA! Reisen
Sie als Tourist in die USA ein und ent-
scheiden dann vor Ort, eine Arbeits-
genehmigung anzufordern, so ist dies

nicht erlaubt und man kann Sie wieder
zurück nach Deutschland schicken.
Werden Sie von Ihrer Firma entsendet,
müssen Sie ein anderes Visum beantra-
gen als derjenige, der ein Geschäft grün-
den möchte oder bei einem US-
Computerdienst arbeiten wird. Informie-
ren Sie sich also vorab genau, welchen
Antrag Sie stellen müssen. 

Arbeitsvisa ohne dauerhafte Arbeits-
und Aufenthaltsgenehmigung 
Das am häufigsten benutzte Arbeitsvisum
ist das so genannte H1-B-Visum. Es wird
nur an Personen vergeben, die einen
Universitätsabschluss oder eine entspre-
chende Ausbildung nachweisen können.
Des Weiteren gibt es aber auch spezielle
Visa für geringer qualifizierte Arbeitskräf-
te oder für besondere Berufsgruppen
(Landwirtschaftliche Hilfskräfte, Päda-
gogen u.a.). 
Arbeitnehmer, die nicht von Ihrer Firma
entsendet werden, müssen ein konkretes
Arbeitsangebot eines US-Unternehmens
vorliegen haben, wenn sie den Antrag auf
die Arbeitsgenehmigung stellen. Für das
üblichste Visum H1-B wird eine
Aufenthaltserlaubnis von sechs Jahren
ausgestellt, für andere Berufsgruppen
gelten vereinzelt andere Fristen. Es kann
während dieser Zeit in den USA eine
Verlängerung oder eine zeitlich unbefri-
stete Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis
(Greencard) beantragt werden.

Greencard
Diejenigen Deutschen, die dauerhaft in
den Vereinigten Staaten leben und auch
arbeiten wollen, müssen den Status "per-
manent resident" anstreben und ein
Einwanderungsvisum mit unbegrenztem
Aufenthalts- und Arbeitsrecht - allgemein
auch als Greencard bezeichnet - beantra-
gen. Solange Sie nicht mit US-Bürgern
verwandt sind, ist der Vorgang recht kom-
pliziert und kann lange Zeit in Anspruch
nehmen. Sind Sie jedoch z.B. mit einem
US-Bürger verheiratet, so ist die
Angelegenheit vergleichsweise unkompli-
ziert. Doch auch in diesen Fällen ist das
Antragsprocedere langwierig, kostspielig
und nervenaufreibend - wenn z.B. von
der US-Einwanderbehörde zum Interview
geladen wird, um festzustellen, dass
keine Scheinehe vorliegt.

Arbeitsbedingungen
'Hire and fire' ist in der nordamerikani-
schen Arbeitswelt absolut normal. Die
Amerikaner sind flexibel in ihrer
Einstellung zu neuen Jobs und dem
Berufswechsel. Umschulungen und
Weiterbildungen, Studieren neben dem
Beruf oder auch Abendschulen und
Online-Kurse sind weit verbreitet und
anerkannt. Es gibt zwar Kündigungs-
fristen - in der Regel für beide Seiten 2
Wochen - doch ist das Arbeitsverhältnis
oft mit der Aussprache der Kündigung
fristlos beendet. Das kann Vor- und
Nachteile mit sich bringen. Gewerk-
schaften haben weitaus geringeren
Einfluss auf den stark deregulierten

Arbeitsmarkt und seine Strukturen. Die
durchschnittlichen Stundenlöhne sind
aktuell auf 18,89 Dollar gestiegen.
Arbeitsmoral
Amerikaner sind harte Arbeiter und absol-
vieren jeden Tag ein sehr hohes
Arbeitspensum. So sind 50 Arbeitsstun-
den in der Woche keine Seltenheit und in
der Regel gibt es auch weniger Urlaub
als Europäer es gewohnt sind. 10 bis 15
Tage Urlaub - Ausnahmen wie z.B. Lehrer
oder Universitätspersonal gibt es nicht all
zu viele - im Jahr sind ganz normal.
Arbeitet man im Einzelhandel oder einem
Unternehmen im Bereich Dienstleistun-
gen, so ist auch der Sonntag, Feiertage
und Spät- bzw. Nachtschicht Teil des
Arbeitsverhältnisses. Der Kunde ist in
den USA König, Erreichbarkeit, Freund-
lichkeit und Service stehen hier an 1.
Stelle. Zudem werden viele Arbeitnehmer
während der Urlaubs- oder Krankheits-
zeit nicht bezahlt. Geringverdiener haben
häufig mehrere Jobs, um sich ein ausrei-
chendes Einkommen zu sichern. 

Sozialversicherung
Arbeitnehmer sind sozialversicherungs-
pflichtig und die Beiträge werden automa-
tisch vom Arbeitgeber einbehalten. Die
amerikanische Sozialversicherung um-
fasst Leistungen wie z.B. Alters-,

Hinterbliebenen- und Versehrtenrenten,
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe. Jedoch
ist der Umfang der jeweiligen Leistungen
nicht so groß wie wir es aus Deutschland
kennen. Die Krankenversicherung ist
zwar seit jüngstem Beschluss der
Obama-Regierung nicht mehr nur freiwil-
lig, aber es wird noch lange Zeit dauern,
bis das neue System einsetzbar ist.
Arbeitnehmer haben bereits jetzt oftmals
die Möglichkeit, einer Gruppenkranken-
versicherung, die über das Unternehmen
läuft, beizutreten.
Ist dies nicht der Fall, und man möchte
sich privat versichern oder eine
Zusatzversicherung abschließen, so ist
das Angebot an Krankenkassen groß.
Eine ausführliche Recherche und durch-
aus auch die Hinzunahme eines
Versicherungsagenten sind in den
Vereinigten Staaten sehr von Vorteil. 

Kontakte und Links
http://www.usembassy.de/
http://travel.state.gov/visa_services.html 
Jobbörsen Chicago
www.nationjob.com/chicago
www.workchicago.com 
www.chicagojobs.com
Immobilienseiten
www.realtor.com
www.century21.com

Allgemeine und Arbeitsmarktinformationen zu Chicago

Anzeige
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Abfüller/in Abfüllung unserer Produkte / unbefristet / Vollzeit Erfahrungen im Bereich der Abfüllung bzw.
der Lebensmittelproduktion sind wünschens-
wert aber keine Voraussetzung.

Delikant Feinkost GmbH 
Frau Hannah Pohlmann 
Sternstr. 108 
20357 Hamburg 
Telefon: 040 40186834
E-Mail: pohlmann@delikant.de

Maler und Lackierer
(m/w)

Wir suchen mehrere Maler bzw. Lackierer (m/w) für
unsere Kunden (Vermittlung, keine Zeitarbeit) / 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen

Idealerweise bringen Sie eine abgeschl.
Berufsausbildung als Maler/in bzw.
Lackierer/im mit und verfügen über
Berufserfahrung.

Jobs-Kompakt Nord
Michael Weikel
Gutenbergring 39-41
22848 Norderstedt
Telefon: 040 64 666 16-16

Bauhilfsarbeiter/in Unbefristet / Vollzeit

Es wird ein vorheriges Praktikum erwartet.

Erfahrung in den Berufen Elektro,
Heizung/Sanitär, Maler. Der Arbeitsort ist
Ratzeburg / Hamburg.
Ein PKW-Führerschein und ein eigenes
Fahrzeug ist erforderlich

HEK Hanseatische Elektrotechnik Knoll
GmbH 
Herr Knoll 
Norder-Ohe 23 
22395 Hamburg 
Telefon: 0172 / 7844782

Stv.
Pflegedienstleitung,
Pflegepersonal in
Hamburg-Harburg
(w/m)

Unzufrieden an Ihrem Arbeitsplatz? Wechseln Sie
jetzt, Sie sind es sich Wert!
Wir suchen sowohl 1 stv.PDL wie auch 2 Kollegen
für die ambulante Pflege.

Ihre Aufgabe wird sein, für unsere Klienten
eine umfassende Pflege, Betreuung und
Versorgung mit uns gemeinsam zu gewährlei-
sten.

Pieper Personal und Bildung
Ralf Pieper
Am Knick 24
22941 Bargteheide
Telefon: 04532 280234
mail@pieper-personalundbildung.de

Informieren Sie sich auch über unsere Crossmedia-Angebote: PRINT + TV + ONLINE
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Zeitungszusteller
(w/m) für die Stadtteile
Wandsbek, Altona und
Harburg 

An 4-6 Arbeitstagen pro Monat (tagsüber) ist Jobs-
Kompakt Nord im Einzelhandel und in der
Gastronomie zu verteilen (kein Verkauf).

Eine gepflegte Erscheinung,
Kommunikationsfreudigkeit sowie
Sprachsicherheit 

Jobs-Kompakt Nord
Michael Weikel
Gutenbergring 39-41
22848 Norderstedt
Telefon: 040 64 666 16-16
E-Mail: m.weikel@jobs-kompakt.de

Stellvertretende
Kassenaufsicht (w/m)

Kassenzusammenstellung /  Tresorverwaltung /
Diverse Bürotätigkeiten / befristet für 12 Monte /
Vollzeit 

Berufserfahrung Bauhaus GmbH 
Herr Glombik 
Alte Kollaustraße 44-46 
22529 Hamburg 
Telefon: 040 55778210
E-Mail: gl.nl497@bauhaus-ag.de

Textilreiniger/in Kassier- und Sortierarbeiten /  Bügeln /  Wasch-
maschine be- und entladen / unbefristet  / Teilzeit

Möglichst schon Vorkenntnisse in der
Textilpflege /  Kenntnisse im Umgang mit
Kasse und Kunden /  gute Deutsch-
kenntnisse /  positive Ausstrahlung

Texfit der Pflegeprofi 
Herr Ismail Kalmis 
Osterstr. 45 
20259 Hamburg 
Telefon: 040 79309530 
E-Mail: i.kalmis@yahoo.de

Servicemitarbeiter für
den Badebetrieb (m/w)

Aktive Kundenbetreuung und Kundenbindung /
Unterstützung bei der Badeaufsicht /  Sicherstell-
ung der Badhygiene /  Umsetzung bzw. Unter-
stützung von Kursprogrammen /  Durchführung bzw
Unterstützung von Veranstaltungen und Aktionen / 
befristet für 12 Monate / 10 Wochenstunden

Deutsches Rettungsabzeichen Silber  /
Erste Hilfe Lehrgang (8 doppelstudnen,a 90
Minuten) /  Freundliches und kundenorietier-
tes Auftreten sowie gepflegtes Äußeres /
Berufserfahrung wünschenswert / 

Bäderland Hamburg GmbH 
Frau Cassens 
Weidenstieg 27 
20259 Hamburg 
E-Mail: c.cassens@baederland.de

Fahrzeugaufbereiter/in Aufbereitung von Transportern und Wohnmobilen,
hochwertigen Neu- und Gebrauchtwagen sowie
klassischen Automobilen /  Verkauf von Pflege-
produkten und Kundenberatung /  teilweise Teil-
nahme an Messen und Ausstellungen / unbefristet
/ Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung im KFZ-
Bereich und ein Führerschein der Klasse B
und Klasse C1 / Kenntnisse in den
Bereichen Spotrepair, Smartrepair und
Dellendrücken sind von Vorteil
Arbeitsort ist Hamburg

Horn Fahrzeugaufbereitung GmbH 
Herr Marx 
Bornstr. 34 
65589 Hadamar
Telefon: 06433 945420
info@horn-fahrzeugaufbereitung.de
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Handelsvertreter
(w/m) 

Kundenschutz / Gratis / Fahrzeug Gepflegtes Äußeres / Teamfähigkeit /
Seriösität / gute Umgangsformen

Media/Werbung/Vertrieb
Horst Büssing
22047 Hamburg
Telefon: 0170 / 537 06 60
E-Mail: hbuessing@freenet.de

Anlagenmechaniker/in Montage und Wartung von raumlufttechnischen
Anlagen / unbefristet / Vollzeit 

Abgeschlossene Ausbildung /  ein PKW
Führerschein ist ebenfalls zwingend /
Kenntnisse im Elektrobereich sind 
erforderlich /  gern auch bereits Erfahrung im
Kundendienst

Drews Klimatechnik GmbH 
Herr Dipl.-Ing Ingo-Armin Wiemer 
Sportallee 54 a 
22335 Hamburg 
Telefon: 040 51309113

Gas- und Wasser-
installateur/in

Kundendienst,Heizung,Installations und
Dacharbeiten /  unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Zuverlässig-
keit,flexibilität und selbständiges Arbeiten ist
Voraussetzung

Tramm und Wulf GmbH Co.KG 
Herr Tramm 
Fabriciusstraße 24 
22177 Hamburg 
Telefon: 040 64413770
E-Mail: info@trammundwulf.de

Polsterer/Polsterin Polstern von Stuhl, Sessel, Sofa, Couch und
Einzelanfertigungen von Sitz- oder Liegemöbel / 
unbefristet / Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung /
Berufserfahrung

Polsterhof Erol Yildirin 
Herr Yildirin 
Bramfelder Str. 26 
22305 Hamburg 
Telefon: 040 83987745

Pharmazeutisch-tech-
nische/r Assistent/in

Befristet für 12 Monate /  Teilzeit Abgeschlossene Berufsausbildung /
Erfahrung im Qualitätsmanagement /
Rezepturkenntnisse /  sehr gute
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift /
Teamgeist

Kritenbarg-Apotheke Thomas Obergfell 
Frau Obergfell 
Kritenbarg 7 
22391 Hamburg 
Telefon: 040 6022420
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Empfangsmit-
arbeiter/in

Wir suchen zur Unterstützung unseres
Empfangsteam ein/e Mitarbeiter/in / 
unbefristet / Vollzeit

Die/der Bewerber/in sollte Erfahrung im
Empfangsbereich haben und Bereitschaft
zum Wochenend- und Schichtdienst mitbrin-
gen / Einsatzort nach Absprache.

Nordic Hotel Domcil 
Frau Michaela Lammers 
Stresemannstrasse 62 
22769 Hamburg 
m.lammers@nordic-hotels.com

Augenoptiker/in Beratung, Sehtests / unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Berufsausbildung Optik Lassen GmbH 
Herr Lassen 
Tibarg 27 
22459 Hamburg 
Telefon: 040 584533

Dachdecker/in Arbeiten an Flachdächern, Steildächern und
Fassaden / unbefristet / Vollzeit

Gesellenbrief als Dachdecker/in /  unbedingt
Erfahrung mit Flach- und Steildächern /
Kenntnisse im Bereich Fassaden /  Führer-
schein für PKW /  eigenständige
Arbeitsweise und gepflegtes Auftreten

Beck & Zauke GbR 
Frau Claudia Zauke 
Stresemannstr. 313 a 
22761 Hamburg 

Technische/r
Zeichner/in

Erstellen von technischen Zeichnungen (Grund-
risse, Schnitte, Schemata) /  teilweise nach
Vorgabe, teilweise nach Eigenkonstruktion /
Durchführen von Trinkwassernetz- und
Wärmebedarfsberechnung, computergestützt

Abgeschlossene Ausbildung / selbständiges
Arbeiten /  sicherer Umgang mit Autocad/
Kenntnisse in Plancal 3D /  Bedienung
techn. Berechnungsprogramme

ENERATIO Ingenieurbüro GbRHerr
Ahrens 
Alsterdorfer Str. 276 
22297 Hamburg 
E-Mail: email@eneratio.de

Importkauffrau/-mann Einkaufsabwicklung / Import von technischem
Material aus Asien sowie Recherchen übers
Internet  / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Kenntnisse
über die Importabwicklung / Kenntnisse in
Englisch (Wort und Schrift)

Arteko Ingenieurgesellschaft mbH 
Herr Daniel Hahn 
Schnackenburgallee 22 
22525 Hamburg 
E-Mail: dh@arteko-led.com

Koch/Köchin Zubereitung von Fleisch, Fisch, Gemüse, Obst und
Pastagerichten / Bestellungen von Obst und
Gemüse für den folgenden Tag / unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Koch/
Köchin /  Routiniertes, selbständiges
Arbeiten im à la carte Geschäft /
Organisationsfähigkeit im Tages- und
Abendgeschäft / Englisch Kenntnisse von
Vorteil

Insa Wiese + Jörn vom Bruch Wiese &
vom Bruch GbR 
Frau Wiese 
Moorfuhrtweg 9 
22301 Hamburg 
Telefon: 040 27808882

Anzeigen-Hotline
040 64666 1600

Profitieren Sie von unseren
Crossmedia- Angeboten:

PRINT + TV + ONLINE
Anzeigenschluss für die Ausgabe

am 25. Mai 2010 ist der 20. Mai 2010



Jobs-Kompakt NORD sucht
für Kunden aus der Logistik:
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Mit nur einer Bewerbung 
bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine
von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das
Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite
ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken. Wir leiten es
dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte wer-
den genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder

Ingenieure.
Auf der anderen Seite gibt es

viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant

sind und tolle Perspektiven bieten.
Jobs-Kompakt NORD spricht

täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!
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Die nächste Jobs-Kompakt NORD

erscheint schon am

25. Mai 2010

Anzeigen-Hotline: 040 64 666 1600

Anzeige



Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Ihre Bewerbung über die Job-

Rubrik: Job-Maschine Maschine ist selbstverständlich

Gutenbergring 39 - 41 kostenlos und unverbindlich.

22848 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2010

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
11. Mai 2010



ANZEIGE
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